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Herausforderungen (1/2)

• Demografischer Wandel 

• Ambulant vor stationär

• Sozialer Wandel

Jahr Anteil 65+

2000 15% (1.1 Mio)

2020 19% (1.7 Mio)

2040 25% (2.6 Mio)
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Quelle: H+ (BFS+MedStat)

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Spitälern und Kliniken
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Herausforderungen (2/2)

• Fachkräftebedarf

Quelle: Bericht der SGK-N 2019
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Folgen

• Zunahme von Pflegeleistungen generell in den kommenden 20 Jahren

• Zunahme von komplexen Pflegesituationen

• Steigender Bedarf an spezialisierter Pflege (z.B. Kinder-, Palliativ-, Demenz-, 

Psychiatrie-, Wundpflege) 

• Steigender Bedarf nach flexiblen und möglichst integrierten Wohnangeboten

• Segmentierte Versorgungsstrukturen und unterschiedliche Anreize bei der 

Vergütung 

• Zunehmender Fachkräftebedarf in der Pflege

FAZIT: ES BESTEHT DRINGENDER HANDLUNGSBEDARF! 
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Der indirekte Gegenvorschlag – adäquat – rasch – zielführend

• Als Gesetzesentwurf auf der richtigen Ebene

• Keine lange Umsetzungsdiskussion

• Behandlung konkreter Themen

Inhalte

• Ausbildungsoffensive

• Ausbildungsverpflichtungen

• Ausbildungsbeiträge

• Finanzhilfen für die Förderung der Ausbildung

• Anpassung der OKP-Pflegeleistungen an den effektiven Pflegebedarf 

• Gesetzliche Verankerung eigenverantwortlicher Handlungsbereiche der 

Pflegefachpersonen
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Der indirekte Gegenvorschlag – in 4 Akten
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1. Akt: Bundesgesetz über die Förderung der Ausbildung im 

Bereich der Pflege (1/3) 

Unbestritten oder grossmehrheitlich unbestritten

• Beiträge an die Kantone für HF und FH

• Bedarfsplanung der Kantone nach festgelegten Kriterien

• Ausbildungskonzepte der Ausbildungsbetriebe

• Ausbildungsverpflichtungen der Leistungserbringer

• Evaluation des Bundesgesetzes 

• Anerkennung altrechtlicher Abschlüsse
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1. Akt: Bundesgesetz über die Förderung der Ausbildung im 

Bereich der Pflege (2/3)

Umstritten

• Ausbildungsbeiträge an Absolventinnen und Absolventen

• Oder Darlehen? Oder Einschränkung?

• Leistungserbringung ohne ärztliche Anordnung 

• Droht eine Mengenausweitung?

• Einführung von Vereinbarungen zwischen Leistungserbringern und 

Krankenversicherungen

• KLV-Änderung vom Juli 2019

• Kann-Formulierung für die Unterstützung der Kantone (anstelle von Muss)

• Befristung des Gesetzes auf 8 Jahre
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1. Akt: Bundesgesetz über die Förderung der Ausbildung im 

Bereich der Pflege (3/3) 

Umstritten

• Berufsbezeichnungsschutz

• Pflicht zum Anschluss an Gesamtarbeitsvertrag

• Nurse-Patient-Ratio



13 10.12.2019

2. Akt: Bundesbeschluss über Finanzhilfen zur Förderung der 

Ausbildung im Bereich der Pflege 

• Finanzhilfen (über 8 Jahre)

SGK-N Mehrheit SGK-N 

Minderheit

Bundesrat Arbeitgeber

CHF 469 Mio. I:  CHF 368 Mio. 

II: CHF 268 Mio.

CHF 369 Mio. CHF 469 Mio.
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3. Akt: Bundesbeschluss über die Erhöhung der Ausbildungs-

abschlüsse in Pflege an den kantonalen Fachhochschulen

• Erhöhung der Anzahl Ausbildungsabschlüsse an den FH

SGK-N Bundesrat Arbeitgeber
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4. Akt: Bundesbeschluss über Finanzhilfen zur Förderung der 

Effizienz in der med. Grundversorgung, insbes. der 

Interprofessionalität

• Finanzhilfen für 4 Jahre in der Höhe von insgesamt CHF 8 Millionen

SGK-N Bundesrat Arbeitgeber
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Folgt der 5. Akt des klassischen Dramas, die «Katastrophe»? 

• Reprise des Dramas 2016? (Absturz der Pa. Iv. Joder [11.418])

Drama 2.0 aus Sicht der Arbeitgeberverbände

• Nichteintreten

• Verwässerung des Vorschlags

• Ablehnung in der Schlussabstimmung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Patrick Imhof

Vertreter der Arbeitgeberverbände

Parlamentarische Gruppe Pflege, 10. Dezember 2019
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Fakten

65’000 Pflegende fehlen
Bis 2030 fehlen 29'000 Pflegefachpersonen, 20'000 Fachpersonen Gesundheit und 16’000 
Personen mit einem Berufsattest. https://www.obsan.admin.ch/sites/default/files/publications/2016/obsan_bulletin_2016-12_d.pdf

Nicht mal die Hälfte!
Die Schweiz bildet heute mit 43% des Bedarfes nicht mal die Hälfte der benötigten 
Pflegefachpersonen aus. Quelle: OdASanté «Ausbildungen im Gesundheitsbereich: Eintritte und Abschlüsse Stand 27.06.2019 und Obsan «Nationaler 

Versorgungsbericht für Gesundheitsberufe 2016», Seite 46  

46% Berufsaustritte während Erwerbsleben
Im Vergleich zu anderen Gesundheitsfachpersonen ist die Berufsverweildauer von 
Pflegenden tief. https://www.obsan.admin.ch/sites/default/files/publications/2016/obsan_bulletin_2016-07_d.pdf
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Was will die Pflegeinitiative

Eine bedarfsgerechte und sichere 

pflegerische Versorgung - auch in Zukunft

Massnahmen damit:

• Mehr Personen in der Pflege ausgebildet werden    

• Die Ausgebildeten auch in der Pflege bleiben
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Was fehlt im indirekten 

Gegenvorschlag?

Attraktivität steigern durch Anerkennung des 
eigenverantwortlichen Bereichs

• Ohne separate Vereinbarung mit Krankenkassen! 

Pflegequalität und Patientensicherheit garantieren 

• Bedarfsgerechte und sichere Personalausstattung,

• Berufsbezeichnungsschutz, 

• Pflegeleistungen angemessen abgelten

Rahmenbedingungen im Beruf verbessern

• Verbindlicher Gesamtarbeitsvertrag
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Was können Sie tun

• Ja zur eidgenössischen Volksinitiative für eine starke 

Pflege, Pflegeinitiative (18.079)

• Die Kernforderungen der Pflegeinitiative in den 

indirekten Gegenvorschlag  (19.401) integrieren.
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Herzlichen Dank
Schweizer Berufsverband 
der Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmänner

Yvonne Ribi

Choisystrasse 1, Postfach

3001 Bern

Tel. 031 388 36 36

www.sbk-asi.ch

10.12.2019 24



FRAGEN UND DISKUSSION


